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Urlaub – Zeit, um Gottes wunderbare Schöpfung 
neu zu entdecken 



nur noch wenige Tage, dann ist es
wieder so weit. Dann heißt es: seine
sieben Sachen packen, ins Flugzeug
hüpfen und „ab in den wohlverdienten
Urlaub“. Im Urlaub kann man dann
entspannen. Man liegt am Strand,
blickt auf’s Meer hinaus und erholt
sich – und lässt den Herrgott einen
guten Mann sein.
Aber wieso das denn eigentlich?
Müsste man Gott nicht eigentlich so
dankbar für das sein, was er da in
seiner Schöpfung so wunderbar
geschaffen hat, dass man den
ganzen Tag nur dasitzen und es
anschauen könnte?! Sollte man sich
nicht glücklich schätzen, dass man
solche Momente erleben darf?!
So mancher mag sagen: „Ich bin im
Urlaub! Da brauch ich keinen Gott;
und einen Gottesdienst brauch ich
gleich dreimal nicht!“ Aber muss denn
Urlaub immer auch Urlaub von Gott
bedeuten?
Meiner Meinung nach nicht. Ich finde
es gerade interessant in fremden
Ländern, die ich bereise, Kirchen zu
besuchen und einen Gottesdienst zu
erleben. Der Ablauf eines
Gottesdienstes bleibt derselbe:
katholischer Gottesdienst ist
katholischer Gottesdienst, egal ob in
Deutschland oder in Südamerika oder
sonst irgendwo; nur die Sprache ist
eben anders. Und gerade das macht
es wieder interessant: die andere
Sprache, eine andere Kultur, eine
andere Art von Kirchenmusik. So
kann man auch noch auf eine andere
Weise das Land und seine Leute

kennen lernen, wenn man sich mit
ihrem Glauben und ihrer Art zu
glauben beschäftigt und diese kennen
lernt. Ich kann jeden nur ermutigen,
wenn er sich in einem anderen Land
befindet, mal in einer Kirche
vorbeizuschauen und dort auch einen
Gottesdienst zu besuchen. Für mich
persönlich war es bisher jedes Mal
eine sehr bereichernde Erfahrung, die
man dann mit nach Hause in seinen
Alltag nehmen kann.
Und dann, nach dem Urlaub, da hat
uns der Alltag wieder. Oder?
Wir springen wieder in die Arbeit und
in unser alltägliches Leben – mit so
mancherlei Stress, Neuerung und
Herausforderung – und schon bald
sind auch die schönen Erlebnisse und
das Auftanken des Urlaubs wieder
dahin oder sie sind zumindest
gefährdet.
Auch bei uns im Pfarrverband wird es
so sein, dass wir nach unserem
Urlaub mit so manch neuer Situation
umgehen lernen müssen.
Zum Einen geht unser langjähriger
Pfarrer Hermann Schlicker an seine
neue Wirkungsstätte in Tacherting,
wofür ich ihm – im Namen aller
Pfarrangehörigen – auf diesem Wege
nochmals alles Gute, viel Erfolg und
Gottes Segen wünschen darf.
Zum Anderen erreichte uns vor
wenigen Wochen die Nachricht, dass
unser Pfarrvikar Pater Jaimes zum 1.
September ebenfalls an eine neue
Stelle gerufen wird. Es war für uns
alle sehr überraschend, dass er nun
nach 5 Jahren in Grafing und gerade

Liebe Leserinnen und Leser unseres Don Quichottes,
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in dieser Umbruchsituation, in der wir
uns befinden (Wechsel des Pfarrers,
Umbaumaßnahmen, usw.), auch
noch wegbeordert wird und sich alles
komplett neu sortieren muss. Aber wir
müssen damit umgehen (lernen).
Auch unserem Pater Jaimes wünsche
ich – ebenfalls im Namen von Ihnen
allen, liebe Leserinnen und Leser –
alles erdenklich Gute auf seinem
weiteren Weg und natürlich auch an
seiner neuen Wirkungsstätte. Viel
Erfolg und Gottes reichen Segen für
den Dienst dort, Pater Jaimes. Und
wir hoffen, dass die Grafinger Zeit in
guter und wohlgesonnener
Erinnerung bleibt.
Zum Dritten wurde uns aber auch
zeitgleich mitgeteilt, wer nun als
Pfarrvikar nach Grafing kommen soll:
Herr Alvaro Valderrama Erazo. Ihn
begrüßen wir natürlich ganz herzlich
in unserem Pfarrverband und freuen
uns auf die gemeinsame Zeit mit ihm
als unseren Pfarrvikar. Auch Ihnen,
Herr Valderrama, alles erdenklich
Gute, viel Erfolg und Gottes Segen
für Ihren Dienst hier in Grafing – im
Namen des ganzen Pfarrverbandes.

Ja, da ist einiges bei uns geboten
nach unser aller Urlaub.
Aber wenn alle Pfarrverbands-
mitglieder gut zusammenstehen und
gemeinsam an einem Strang ziehen,
dann bin ich mir sicher, dass wir
diese Umbruchsituation gut meistern
werden – auch ohne, dass unsere
schönen Urlaubserfahrungen gleich
wieder weg sind. Je mehr eine
Gemeinschaft zusammenhilft, desto
mehr kann man neue Heraus- und
Anforderungen meistern und auch
Neu-Dazugekommenen den Einstieg
erleichtern.
Jetzt möchte ich Ihnen aber allen,
liebe Leserinnen und Leser, zuerst
einmal eine wunderbare und
erholsame Urlaubszeit wünschen.
Und vielleicht lassen Sie sich von mir
auch dazu ermuntern bei schönen
Erlebnissen und Momenten im Urlaub
auch an DEN zu denken, der alles so
wunderbar werden hat lassen, dass
wir uns im Urlaub daran freuen und
uns so erholen und auftanken
können.
Und auch mit seiner Hilfe wird uns ein
guter Start in’s neue Pfarrei- und

Schuljahr gelingen.

Eine gute Zeit wünscht
Ihnen
Ihre Gemeindereferentin

Maria Ringlstetter
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Grußworte von Pfarrer Josef Riedl
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Herzliche Einladung zu den Jugendgottesdiensten in unserem
Pfarrverband:
Samstag, 27.09.2014 19.00 Uhr Firmabschlussgottesdienst

St. Ägidius Grafing
Mittwoch, 15.10.2014 09.00 Uhr Firmung St. Ägidius Grafing

Taizégebete
Herzliche Einladung zu unseren Taizégebeten in der
Unterkirche unserer Pfarrkirche St. Ägidius Grafing:
Freitag, 26.09.2014 19.00 Uhr
Freitag, 24.10.2014 19.00 Uhr
Kommen Sie doch vorbei und atmen Sie mit uns ein wenig Taizéluft.

Familiengottesdienste in St. Ägidius Grafing
Sonntag, 05.10.2014 10.00 Uhr Familiengottesdienst Erntedank

Familiengottesdienste in St. Johannes d. T. Straußdorf
Sonntag, 28.09.2014 08.30 Uhr Familiengottesdienst

Kleinkindergottesdienste (im Pfarrsaal in Grafing)
Sonntag, 12.10.2014 10.00 Uhr Kleinkindergottesdienst

Schulanfangsgottesdienste
Dienstag, 16.09.2014 08.00 Uhr Einschulungsgottesdienst 1. Klassen
Donnerstag, 18.09.2014 08.30 Uhr 2. Klassen
Donnerstag, 18.09.2014 09.30 Uhr 3. Klassen
Freitag, 19.09.2014 10.30 Uhr 4. Klassen

Kinder-, Familien- und Jugendgottesdienste 18





Außerordentliche
Pfarrbriefseite zum

Stand der geplanten Neuordnung
der liturgischen Orte und

Restaurierung der Altäre und
Figuren unserer

Pfarrkirche
St. Ägidius

Stand: Juni 2014
Verantwortlich:

Kirchenverwaltung von St. Ägidius, Grafing
Autor: Heinrich Hölzle, Kirchenpfleger









Liebe Mitglieder der Pfarreien von Grafing und Straußdorf,

unser herzliches „Vergelt’s Gott“ gehört unserem
Pfarrer Hermann Schlicker und Pater Jaimes

wenn sie uns im August in Richtung Tacherting und Feldkirchen verlassen.

Dreizehn Jahre hat Pfarrer Schlicker in seiner geradlinigen Art sein
Priesteramt in unserem Pfarrverband Grafing - Straußdorf umgesetzt.
Dabei stand für ihn das Wohl seiner Kirche und die Verkündigung des
Evangeliums immer an oberster Stelle.
Für den großen seelsorgerischen und menschlichen Einsatz in unseren
Kirchengemeinden sind wir ihm von Herzen dankbar.
In vielen Phasen seiner Grafinger Zeit spürten wir seine innere Unruhe,
dass ungute Veränderungen in unserer Gesellschaft in seine Kirche hinein-
getragen werden und ihr schaden. Immer konnte man erkennen, dass er
dies unbedingt verhindern will. Die Bewältigung dieser Aufgabe hat für ihn
eine hohe Priorität.
Wir verstehen sein Versetzungsgesuch, wenn er in seiner jetzt 25-jährigen
Priesterlaufbahn nach den großen Herausforderungen als Militärpfarrer
im Kosovo und unserer nicht ganz einfachen Grafinger Pfarrei eine neue
Aufgabe sucht und wünschen ihm, dass er in seiner neuen Pfarrei in einem
sicher ruhigeren Umfeld seine priesterliche Laufbahn fortsetzen kann.

Dass nun auch Pater Jaimes unsere Pfarrei verlassen muss, war für uns eine
große Überraschung. Hat er sich in letzter Zeit in unserem Pfarrverband
doch sehr wohlgefühlt. Mit seiner flexiblen Art und seiner zutiefst frommen und
menschlichen Einstellung wird er sich auch in seiner neuen Pfarrei gut
einbringen.

Wir wünschen unseren beiden Priestern für die Zukunft in ihren neuen
Pfarreien Gesundheit, Kraft und Gottes Segen auf ihren Wegen!

Für die Pfarreien Grafing und Straußdorf

Dr. Josef Rothmoser -PGR -Vorsitzender u. Kirchenpfleger Straußdorf-
Peter Zierngibl -PGR.-Vors. Grafing-

Heinrich Hölzle -Kirchenpfleger Grafing-

Dank an Pfarrer Schlicker und Pater Jaimes

Grafing, Juli 2014
Offener Brief
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Liebe Seniorinnen und Senioren!

Am Mittwoch, den 8. Oktober 2014 laden wir herzlich ein
zu einem Oktoberfest-Nachmittag.
Voraussichtlich wir die Kindergruppe des Trachtenvereins

uns mit ihrem Besuch erfreuen.

Beginn ist um 14.00 Uhr im Pfarrheim
Wir freuen uns auf Sie.

Katharina Rotter ( T.: 5822), Heidelinde Holzmann (T.: 5139) mit Team

Senioren - Treff
Grafing

Seniorenhausgottesdienste
Dienstag, 05.08.2014 10.30 Uhr kath. Gottesdienst
Dienstag, 19.08.2014 10.30 Uhr ev. Gottesdienst
Dienstag, 02.09.2014 10.30 Uhr kath. Gottesdienst
Dienstag, 16.09.2014 10.30 Uhr ev. Gottesdienst
Dienstag,30.09.2014 10.30Uhr Hl. Messemit

Krankensalbung
Dienstag, 14.10.2014 10.30 Uhr ev. Gottesdienst
Montag, 20.10.2014 16.00 Uhr Oktoberrosenkranz
Dienstag, 28.10.2014 10.30 Uhr kath. Gottesdienst
Dienstag, 11.11.2014 10.30 Uhr ev. Gottesdienst

Wortgottesfeiern auf der Pflegestation mit Resi Mayer
Beginn 16.00 Uhr

Montag, 11.08.2014 Thema: Wir feiern unseren Namenstag
Montag, 08.09.2014 Thema: Fest Maria Geburt
Montag, 06.10.2014 Thema: Erntedank
Montag, 03.11.2014 Thema: Allerseelen "Selig seid ihr"

Maria - ein Leben im Licht Gottes
Die Marienfeste im September lassen uns einen
Blick auf das Leben der Gottesmutter werfen. Auf
ihre Eltern, ihre Geburt und die Schmerzen, die sie
tragen musste. Und durch ihr Leben sehen wir auf
den Gekreuzigten, denn Maria lebte immer im Licht
Gottes.
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Eine-Welt-Waren-Verkauf
Ab September 2014 übernimmt Herr Gerard Schuster den monatlichen
Verkauf nach den Sonntagsgottesdiensten.
(Samstagabend findet kein Verkauf statt)
Die Termine werden rechtzeitig in den Gottesdienstinformationen der Pfarrei
bekannt gegeben.

Wandern und sich besinnen 2014
Offener ökumenischer Wanderkreis Grafing

Die Wanderung zu einem lohnenden Ziel wird verbunden mit einer Anregung
zur Besinnung und einem gemeinsamen abschließenden Gespräch.

Abfahrt um 8.15 Uhr am Parkplatz gegenüber dem Gymnasium mit
Privatautos. Bei allen Wanderungen besteht Einkehrmöglichkeit.

Dienstag, 26.08.2014 Bergwanderung
vom Erler Berg auf den Pastaukopf (ca. 450 Hm)

Dienstag, 30.09.2014 Rundwanderung
vom Weiler Mainz nach Irschenberg und Wilparting

Dienstag, 28.10.2014 Rundwanderung
von Aiterndorf über Straußdorf und Filzhof nach
Aßling Achtung: Abfahrt 9.00 Uhr!

Ansprechpartner: Anni u. Toni Weilhammer, Tel.: 4925
Gertrud Knorr, Tel.: 1498
Georg Zeberle, Tel.: 7676

Herzliche Willkommen!

Wandern und besinnen Eine-Welt-Verkauf 26

Vom 12. bis 26. September 2014 lädt die Faire Woche
dazu ein, den Fairen Handel kennen zu lernen.



Ökumene-Abende
Nach der Sommerpause beginnen wir unser Vortragsjahr 2014/15 mit einem
immer aktuellen Thema: der bekannte Journalist (SZ) Matthias Drobinski
spricht am Mittwoch, den 15. 10. um 20.00 Uhr in der Stadtbücherei Grafing
über "Die Kirche, die Macht und das Geld".
Anschließend ist wie immer Gelegenheit zur Diskussion.

Ökumenisches Bibelgespräch
Auch hier ist der Neubeginn im Oktober.
Am Mittwoch, den 1. Oktober um 20.00 Uhr
beginnen wir im Evangelischen Gemeindehaus mit
dem Gespräch über die weniger bekannten
Bücher Esra und Nehemia, in denen es um

" "Neuanfang nach der Katastrophe" geht.

Dr. Adalbert Mischlewski,
Sachausschuss Ökumene

Ökumenischer Frauengesprächskreis
Montagvormittag - keine Lust zu einem gemeinsamen Frühstück und
anschließender Gesprächsrunde? Wir bieten folgende Themens an:

Montag, 13.10.2014 Thema: "Wer ist nicht schon von Worten oder Taten
andererverletztworden. -Sindwir fähigzu
vergeben? -Wasbedeutet imSinnderBibel zu
vergeben?"
Referentin: Birgitt Glogger

Beginn um 9:00 Uhr mit Frühstück,
Kath. Pfarrheim, Kirchenstr. 1, Grafing
Neugierig geworden? Schauen Sie doch
einmal vorbei. Sie sind herzliche
eingeladen und wir freuen uns auf Sie.
(Frühstücksbeitrag: 2,00 Euro)

Kontakt: Anneliese Fürstenau (T.: 6737)
und Eva Halm (T.: 6472)
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Eh klar: Die heilige katholische
Kirche ist nicht heilig, weil ihre
Gläubigen zu ihrer Zeit so heilig
wären. Nein sie ist heilig, weil ihr
Haupt heilig ist: Christus, der Herr,
Mensch und Gott zugleich. Und doch
sind auch die Menschen, mit denen
zusammen wir Kirche sind, für unser
Christenleben von großer Bedeutung.
Ganz besonders die Priester.
So war etwa das über 26 Jahre
dauernde Pontifikat von Papst
Johannes Paul II für viele von uns
eine Zeit glückenden und deshalb
beglückenden Christseins.
In Österreich habe ich einen jungen
Dorfpfarrer erlebt, der an dieser
seiner ersten Pfarrstelle nach der
Priesterweihe in wenigen Jahren das
religiöse Leben der ganzen
Dorfgemeinschaft von den Minis-
tranten bis zu den Alten erst richtig
zum Leben erweckt hat, wie
seinerzeit der Pfarrer Jean Vianney
das Dörfchen Ars. Viele werden sich
lebenslang dankbar daran erinnern.
Freilich: jeder von uns nimmt seinen
Pfarrer mit seinen eigenen Augen
wahr. So kann auch ich nur
herschreiben, was ich selbst und wie
in den Jahren mit unserem Stadt-
pfarrer Hermann Schlicker erlebt
habe, der Grafing jetzt Richtung
Tacherting verläßt.
Auch für unseren Pfarrer war Grafing
seine erste Pfarrstelle. Denn nach
seiner Priesterweihe war er zuerst
Militärpfarrer bei der Truppe und mit
der Truppe im Kosovo. Diese

Vorgeschichte hat für mich zu einem
schönen Erlebnis geführt, das viel
über unseren Pfarrer aussagt.
Als unser Sohn in Brannenburg als
Batallionskommandeur eingeführt
wurde, hat er Pfarrer Schlicker in
Kenntnis von dessen militärischer
Vorgeschichte zu dieser Zeremonie
auf dem Exerzierplatz der Karfreit-
Kaserne eingeladen. Meine Frau und
ich haben unseren Herrn Pfarrer im
Auto dorthin mitgenommen. Pfarrer
Schlicker zeigte uns den ihm gut
bekannten Platz, machte uns in der
Kaserne mit einigen Leuten bekannt
und stand schließlich mit uns vor der
Bürotür der ihm ebenfalls wohl-
bekannten Standortsekretärin. Er
erklärte uns:
„Der Standortkommandant wechselt
alle drei Jahre, diese Dame aber ist
seit fast 25 Jahren hier und hat alle
Fäden fest in der Hand: Sie ist der
eigentliche Standortkommandant!“
Drinnen wurden wir dann bekannt
gemacht und Pfarrer Schlicker
verließ uns, um noch andere alte
Bekannte zu begrüßen.
Nachdem Pfarrer Schlicker die Türe
von draußen hinter sich geschlossen
hatte, wendete sich die Stand-
ortsekretärin an uns: „Habt’s Ihr ein
Glück mit Eurem Pfarrer. Den, wenn
er koa Pfarrer worn war, den hätt i
gheirat!“ Ein schöneres Kompliment
kann eine Frau einem Priester kaum
machen: Nur wer das Zeug zu einem
guten Ehemann hat, wird auch ein
guter Priester werden können.
Im Pfarrhaus fehlt notwendigerweise

Mein ganz persönlicher Blick auf 14 Priesterjahre

Zum Abschied von Pfarrer Schlicker 28



oft das wichtige Element Frau, weil
der Priester seine ungeteilte Liebe
Jesus Christus zuwendet. Pfarrer
Schlicker ist aber ins Grafinger
Pfarrhaus nicht allein, sondern mit
seiner Mutter eingezogen. Und das
war ein Segen.
Frau Rosa Schlicker stammte von
einem Bauernhof in der Freisinger
Gegend. Aus der männerlosen
Kriegszeit war sie das Zupacken
gewöhnt, an den vielfachen
Schwierigkeiten gewachsen und eine
starke Persönlichkeit geworden. Das
hat auch unserer Pfarrei Grafing gut
getan, nicht nur bei
ihrer energischen
Verteidigung des
gemeinsamen
Rosenkranzgebetes
vor den Heiligen
Messen in der
Pfarrkirche. Mich selbst habe ich
mehr als einmal dabei ertappt, dass
ich zur Mutter unseres Pfarrers „Frau
Pfarrer“ sagen wollte. Manchmal
habe ich nur gerade noch die Kurve
zum respektvollen „Frau Schlicker“
hinbekommen. Frau Schlicker hatte
mit vielen Pfarrkindern guten
Kontakt. Und sie war eine begnadete
Osterkerzenmacherin. Mehr als eine
große Osterkerze hat sie auch der
Elkofer Schloßkapelle gestiftet.
Gerade erst hat sie wieder geholfen,
unser neues „Gotteslob“ für die
Einführung in der Pfarrei vorzu-
bereiten.
In den 14 Jahren ihres Sohnes als
unser Grafinger Stadtpfarrer ist sie
alt geworden und jetzt, statt im

Pfarrhaus, im Marienheim in Glonn
gut untergebracht. Das ist auch gut
so, wo uns jetzt ihr Sohn Richtung
Tacherting verläßt. Von dessen
ehemaligen Pfarrkindern wird sie
auch im Marienheim immer noch
fleißig besucht.
Ich erinnere mich auch noch gut an
mein Staunen, als ich, wie dann noch
öfter, bei einem sonntäglichen
Pfarrgottesdienst miterleben durfte,
wie unser Pfarrer Schlicker einen von
ihm zum Glauben geführten
Menschen getauft, gefirmt und ihm
den Leib Christi zur Ersten
Hl.Kommunion gereicht hat.
Menschen dort abzuholen, wo sie
stehen, und zum großen Glück des
Katholischseins zu führen, ist so nur
wenigen, auch nur wenigen Priestern
gegeben. Das hat mich tief
beeindruckt. So auch, als ich einmal
mit schwerem Ballast zu unserem
Herrn Pfarrer in den Beichtstuhl kam
und von ihm, eine Schlange von
Beichtwilligen war nicht in Sicht,
kurzerhand aufgefordert wurde, doch
mit ihm den Beichtstuhl zu verlassen
und einen Spaziergang zu machen.
Es blieb die einzige Spaziergangs-
beichte meines Lebens. All das zeigt,
welch begnadeten Seelsorger wir
Grafinger jetzt in Pfarrer Schlicker
verlieren.
Eine tiefe Freude war für mich auch
das Gespür von Pfarrer Schlicker für
die Liturgie. Als Beispiel nenne ich
nur, nach der Anstimmung des
Glaubensbekenntnisses durch den
Priester, seine Hinwendung,
zusammen mit den Ministranten,
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zum Tabernakel, die Zuwendung
also zu Gott, dem wir unseren
Glauben bekennen. Oder nach der
Kommunion bei der Rückstellung
des Ciboriums in den Tabernakel
durch den Kommunionhelfer die
Teilnahme von Priester und
Ministranten an dessen Kniebeuge
vor dem Schließen der
Tabernakeltüren: Zeichen der tiefen
Verehrung unseres in den
Hostien mit Leib und Blut,
menschlicher Seele und
Gottheit anwesenden Herrn
Jesus Christus. Zu dieser
Haltung eucharistischer
Frömmig-keit paßte mir
auch die Wieder-einführung
der eucharistischen
Anbetung durch unseren
Stadtpfarrer Hermann
Schlicker.
Freilich gab es auch Konflikte. Viele
werde ich gar nicht mitbekommen
haben. Andere trafen mich ganz
persönlich. So der um die
Akklamation „Wort des lebendigen
Gottes“: Noch in der Zeit von Pfarrer
Klug hatte unser Sachausschuß
Liturgie beschlossen, diesen Anruf
an die Gläubigen nach den
Lesungen ersatzlos zu streichen.
Entgegen den klaren Konzils-
aussagen zur tätigen Mitwirkung der
Meßbesucher (SC 30) und zur
Tatsache, dass das Alte, wie das
Neue Testament Gott zum Urheber
hat (DV 11). Entgegen auch den
klaren Vorgaben der Liturgiereform
und im „Gotteslob“.
Es war ein hartes Ringen. Aber
unser Pfarrer, Pfarrer für alle

Pfarrkinder unterschiedlicher
Ansichten, kam schließlich, jeder
(auch ich) mußte dafür ein wenig
nachgeben, zum heute noch bei uns
praktizierten Kompromiß, wonach
die Anrufung „Wort des lebendigen
Gottes“ jedenfalls nach einer, der
zweiten Sonntagslesung vom Lektor
als Einladung zur Antwort „Dank sei
Gott“ des Gottesvolkes gesprochen

wird. Und Pfarrer Schlicker
sagte damals, zehn Jahren
ist es schon her, dazu: „So
wollen wir es halten,
jedenfalls bis ich von Grafing
weggehe!“
Konflikte gab es auch, als
unser Pfarrer Schlicker die
Dreifaltigkeitskirche für die
Meßfeier im
außerordentlichen Ritus zur
Verfügung stellte. Das hat

einigen Grafinger Mitchristen nicht
geschmeckt. Katholisch ist aber
nicht ein Einheitsweg für alle,
sondern heißt „allumfassend“.
Will einer Priester werden, so muß
er nicht ins bischöfliche Seminar
eintreten. Nein, er kann ebensogut
auch Jesuit werden, Kartäuser oder
Trappist, auch wenn das ganz
unterschiedliche Lebensentwürfe auf
dem Weg zu Gott sind. So hat
Pfarrer Schlicker an seiner
Entscheidung festgehalten: Keiner
müsse hingehen, für nicht wenige
sei dieser zusätzliche Gottesdienst
am sonst in Grafing meßlosen
Montag eine Bereicherung.
Geradeso ist es auch gekommen.
Belastend ist auch der Konflikt um
den schönen Altarraum in unserer
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renovierten Pfarrkirche. Wir all freuen
uns sicher, wenn endlich unsere vier
großen Heiligen Petrus, Paulus,
Johannes der Täufer und
Hieronymus von ihrem Weiß-
wurschtfrühstück am Schliersee
wieder an unseren Hochaltar
zurückkehren und uns als Fürbitter
zur Seite stehen.
Vieles wäre noch anzusprechen.
Unser Pfarrer und die Feuerwehr.
Unser Pfarrer und Kolping. Die
Emausgänge zur Elkofer Schloß-

kapelle. Die Ministrantenausflüge
nach Rom. Unser Pfarrer unterm
Helm auf dem Mopperl, immer für
uns unterwegs.
Nach Tacherting umziehn kann und
will ich nicht. Aber eins ist klar: Ich
hatte 14 gute Jahre in Grafing mit
unserem Stadtpfarrer Hermann
Schlicker. Dafür bin ich dankbar.
Vergelt’s Gott, Herr Pfarrer!

Anton Graf Wengersky
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Konzert für Chor und Orgel
"Vom Dunkel ans Licht"

am Sonntag, den 27. Juli 2014
um 19.00 Uhr

in der Pfarrkirche St. Ägidius
mit Werken von Bach, Mendelssohn,

Boellmann, Reger, Widor

Ausführende:
musica sacra Chor

Wolfgang Bauer, Ternorsolo
Alexander Richter, Orgel

Leitung:
Felix Iberl

Der Eintritt ist frei - Spenden sind willkommen



Grafing:
Brunhard Sändler
Regina Zibirre
Johanna Fuchs
Sebastian Gassner
Regina Karr
Alois Spagl
Hans-Gerd Kursawe
Rudolf Leimeister
Josef Knogler
Franz Dichtl
Stefan Gerk
Theresia Menninger
Dieter Bacher

Alter:
79 Jahre
78 Jahre
80 Jahre
85 Jahre
77 Jahre
78 Jahre
81 Jahre
73 Jahre
78 Jahre
90 Jahre
93 Jahre
94 Jahre
75 Jahre

April bis Juni 2014
wurden bei uns beerdigt:

Trauungen in Grafing
07.06. Daniel Meyer & Giorgina Trenkwalder
14.06. Florian Goham & Kathrin Schulz

Trauungen in Straußdorf
26.04. Elisabeth Weigl & Stefan Sax

Diamantene Hochzeit feierten:
18.06. Maria & Franz Grundler

Wir gratulieren herzlich:

03.04. Annemarie & Michael Zeilhofer
17.04. Erna & Hans Lochner
05.05. Edelgard & Dietrich Penczek
26.05. Herta & Peter Ganahl
29.05. Anna & Martin Huber
11.06. Olga & Günther Petzenhauser
11.06. Luitgard & Günter Ettenhuber
13.06. Christa & Valentin Haslinger
19.06. Hilda & Ludwig Haseitl

Goldene Hochzeit feierten:
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April bis Juni 2014
wurden bei uns getauft:

Grafing:
12.04. Marinus Johannes Müller
20.04. Emily Sophie Saißreiner
21.04. Franziska Monika Faßrainer
03.05. Antonia Alexandra Danzer
03.05. Franziksa Natalia Danzer
11.05. Pauline Ruppel
11.05. Severin Ruppel
11.05. Amelie Sophia Noder
11.05. Verena Maria Eizenberger
16.05. Correia Luciana Maria Lamego
17.05. Quentin Christian Abinger
25.05. Emma Brandl
25.05. Annika Maria Puhlmann
31.05. Lotta Matilda Irmer
07.06. Nelly Senger
08.06. Max Eduard Bieber
08.06. Benno Popp
08.06. Vitus Raphael Hermann
15.06. Nico Brosig
15.06. Antonia Lankus
15.06. Andrea Maria Molnar
22.06. Marie Eder
22.06. Leonie Göhrt

TRAUERCAFÉ LICHTBLICK
Gemeinsam der Trauer begegnen, sich stärken und frühstücken

Auch wenn Sie im Alltag schon wieder ganz gut funktionieren, braucht die
Trauer ihren Platz. Wir möchten Ihnen mit diesem offenen Angebot einen
Raum bieten, wo Sie reden können oder auch nicht, wo Sie Menschen
begegnen können, die so wie Sie einen Verlust erlebt haben.

Termin: jeden 1. Samstag im Monat
Zeit: 10.00 - 12.00 Uhr

Ort: Jugendstelle, Bahnhofstr. 8, Ebersberg
Info: Hospizverein Ebersberg e.V., Tel.: 0170/4834916 oder 08092/256985
e-mail: hospizverein.ebersberg@t-online.de; www.netzwerktrauer-ebe.de
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St. Ägidius, Grafing
Samstag

Sonntag
Dienstag
Freitag

Montag
Mittwoch
Donnerstag

Donnerstag

Freitag

Sonntag

18.15 Uhr Rosenkranz
19.00 Uhr Vorabendmesse
10.00 Uhr Heilige Messe
09.00 Uhr Heilige Messe
09.00 Uhr Heilige Messe /Wortgottesdienst

im Wechsel mit Straußdorf

19.00 Uhr Heilige Messe (tridentinischer Ritus)
19.00 Uhr Heilige Messe
19.00 - 20.00 Eucharistische Anbetung

19.00 Uhr Heilige Messe

09.00 Uhr Heilige Messe/Wortgottesdienst
im Wechsel mit Grafing

08.30 Uhr Heilige Messe

Dreifaltigkeitskirche, Grafing

St. Martin, Elkofen

St. Johannes d. Täufer, Straußdorf

Vor den Werktagsgottesdiensten und vor der Heiligen
Messe beten die Gläubigen in Grafing in der Regel

einen Rosenkranz.
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Kath. Pfarramt Grafing
Kirchenplatz 4, 85567 Grafing b. M., Vorwahl: 08092 Tel.Nr.:
e-mail: pv-grafing@erzbistum-muenchen.de 9217
home-page: www.pfarrverband-grafing.de
Öffnungszeiten: Mo.: Mi: 08.00 -12.00 Uhr Fax:

Do.: 14.00 -18.00 Uhr 32976
Fr.: 08.00 -12.00 Uhr

Pfarrsekretärinnen: Cornelia Schmitz-Pottbäcker
Anna Betzenbichler

Kontoverbindung: Raiffeisen-Volksbank Ebersberg
Kto.-Nr.: 26 72 065 BLZ: 701 694 50
IBAN: DE40 7016 9450 0002 6720 65
BIC: GENODEF1ASG

Kath.PfarramtStraußdorf:GrafingerStr. 6 Tel.-Nr.:
Öffnungszeiten: Fr.: 08.00 - 10.00 Uhr 9200
Pfarrsekretärin: Cornelia Schmitz-Pottbäcker
Seelsorgeteam:
Pfarrer Josef Riedl (Ebersberg), Pfarradministrator 853390

Alvaro Valderrama Erazo, Pfarrvikar 9217

Rudi Auer, Diakon 336811
e-mail: RAuer@ebmuc.de

Maria Ringlstetter, Gemeindereferentin 336811
e-mail: MRinglstetter@ebmuc.de

Kirchenmusik:
Felix Iberl, Chorregent (Grafing) 9525
Albert Schmidseder (Elkofen) 8687278
Mathias Niedermair (Chor Straußdorf) 3536
Organistenaushilfen:
A. Schmid, D. Bitterberg, G. Dohle, K. Beslmüller, J. Wieser
Neue Kirchenmusik /Band WGZH: Maria Ringlstetter
Frauenchor von St. Ägidius: Anna Schmid 9016
Mesner/in:
Andreas Krause (Pfarrkirche) 0176/ 31771174
Angela Vollmer (Marktkirche) 2559627
Renate Marschall (Elkofen) 33312
Angeilka Luther (Straußdorf) 1810
Hausmeisterin Pfarrheim: Sonja Supper 0152/ 06337160

So erreichen Sie uns.... 37



Pfarrgemeinderat
Grafing: Peter Zierngibl
Straußdorf: Dr. Josef Rothmoser
Kirchenverwaltung
Grafing: Kirchenpfleger Heinrich Hölzle
Straußdorf: Kirchenpfleger Dr. Josef Rothmoser
Kindergärten - Regionalverbund Ebersberg
Maria Stern - Leitung: Irmgard Kronast
St. Elisabeth - Leitung: Petra Henkel
St. Margareth - Leitung: Renate Marsschall
Kinder- u. Jugendarbeit
Diakon Rudolf Auer
Gemeindereferentin Maria Ringlstetter
Ministranten: Verena Winkler
Pfadfinder: Ludwig Lohmair
Sternsinger: Susanne Wolfinger
Jugendstelle Ebersberg
Kreisbildungswerk Ebersberg
KBW-Beauftragter: Hans Rombeck
Mutter-Kind-Gruppen: Regina Tikovsky
Katholische Gruppen:
Frauen- und Mütterbündnis: Ingrid Heiler
Kath. Frauengemeinschaft Straußdorf: Evi Köll
Kolpingfamilie Grafing: Andrea Schütze
Kolping-Jugend: Isabella Jeschek
Caritaives und Soziales
Seniorennachmittage; Katharina Rotter

Heidelinde Holzmann
Caritas Sozialstation und Zentrum
Krankenhausbesuchsdienst: Christl Rothkopf
Kurse "Fit im Alter": Margarete Weigand
Ehe-, Familien- u. Lebensberatung: Sabine Hofmann
Selbsthilfegruppen
Depressionen: Frau Schüller
Verwaiste Eltern: Margit Hildebrandt und

Sonja Jennsion
Krebs: Christine Manz

Telefon/Handy
4677
1847

0170/3009059
1847

08091/538120
85870

2478670
6010

336811
336811
31415
7380
31186
852560
850790
84891
32419

83790
8634870
853555
3820

5822
5139

2324110
31219
9687
22218

6810
83913

08091/538120
6712
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Ökumene
Bibelgespräch: Dr. Adalbert Mischlewski
Evang. Pfarramt
"Wandern und Besinnen" Toni u. Anni Weilhammer
Ökum. Frauenfrühstück: Eva Halm

Frau Fürstenau
Dekanatsrat: Hans Rombeck
Stadtbücherei
Grenzstr. 5, Leitung: Brigitte Binder
Dienstag u. Sonntag 9.00 - 12.00 Uhr
Mittwoch, Donnerstag, Freitag 16.00 - 20.00 Uhr
Grafinger Tafel
Ausgabe: jeden Mittwoch 10.00 - 11.00 Uhr
Griesstr. 23, Ansprechpartner: Hans Rombeck
Trauercafé Lichtblick
jeden 1. Samstag im Monat 10.00 - 12.000 Uhr
Jugendstelle Ebersberg www.netzwerktrauer-ebe.de

Telefon/Handy
9095
9240
4925
6472
6737
84891

6733

84891
256985

Herausgeber: Kath. Pfarramt Grafing, Kirchenplatz 4, 85567 Grafing
V.i.S.d.P.: Peter Zierngibl (für den Pfarrgemeinderat)
Textannahme: Conny.Schmitz-Pottbaecker@t-online.de od. i. Pfarrbüro
Redaktionsteam: Peter Zierngibl, Pfr. Hermann Schlicker,

Marille Stockinger, Cornelia Schmitz-Pottbäcker,
Christina Zierngibl

Auflage: 3.750 Stück

Hinweis: Die Kommentare und Meinungsartikel im „Don Quichotte“ geben
nicht unbedingt die Meinung der Redaktion wieder!

Redaktionsschluss: 26. September 2014

39



E

R

S

T

K

O

M

M

U

N

I

O

N

2

0

1

4

F
o
t
o

S
t
o
r
c
h


